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D
er Tauglbach ist einer der
letzten, von flussbaulichen
Maßnahmen fast zur Gänze

verschont gebliebenen Wildflüsse
der Nördlichen Kalkalpen Salzburgs
und Schutzgebiet. Trotz Schutz -
zonen für hochgradig gefährdete
Tierarten und Besucherlenkung hat
sich die Situation der betroffenen
Arten massiv verschlechtert, da
Ausnahmen den Schutz löchrig ge-
macht haben. Wider besseres Wis-
sen hat die Naturschutzbehörde die
Ausnahmeregelung verlängert,
weshalb die Salzburger Landesum-
weltanwaltschaft nun Beschwerde
beim VwGH erhoben hat. 
bereits seit den 1990iger
Jahren ist die naturschutzfachliche
Hochwertigkeit des Tauglgries auch
wissenschaftlich fundiert und be-
kannt, was zur unterschutzstellung
als „Europaschutzgebiet“ führte.
FFH-Richtlinie und ESG-VO schüt-
zen den alpinen Flusslebensraum,
die Schlucht- und Hangwälder und
die v. a. auf den Schotterflächen
vorkommenden Tier- und Pflanzen-
arten, wie z. B. Flussregenpfeifer,
Kiesbankgrashüpfer oder Blauflüge-
lige ödlandschrecke. Diese Arten
sind vom Aussterben bedroht bzw.
teilweise aktuell gar nicht mehr
nachweisbar. Aus der sehr guten
und dichten Datenlage weiß man,
dass die in den letzten beiden Jahr-
zehnten immens zugenommene
Freizeitnutzung im Schutzgebiet der
Hauptgrund für das Verschwinden
bzw. Verdrängen dieser geschütz-

ten Arten aus ihren Primärlebens-
räumen ist. Aus diesem Grund wur-
den eigens fachlich definierte
Schutzzonen festgelegt, die von An-
fang April bis Ende Juli von nieman-
dem betreten werden dürfen. 

Die Gemeinden Bad Vigaun und
Kuchl zeigten sich wenig begeistert
und beantragten 2010 Ausnahmen
für die öffentlichkeit. Die LuA
stimmte, befristet auf zwei Jahre,
zu, da eine Besucherlenkung einge-
richtet werden sollte. Diese erwies
sich aber aufgrund der weiteren Zu-
nahme der Nutzung als unwirksam:
Wissenschaftliche Publikationen
weisen u. a. aufgrund der Missach-
tung der Betretungsverbotszonen

das Verschwinden des Flussregen-
pfeifers nach. Auch die Blauflügeli-
ge ödlandschrecke ist wissen-
schaftlichen Nachweisen zufolge in-
zwischen sogar ausgestorben. Der
ebenfalls dort lebende Kiesbank-
grashüpfer ist laut aktuellen geneti-
schen untersuchungen stark ge-
schwächt und akut vom Aussterben
bedroht. 
Nachdem der befristete Be-
scheid 2012 auslief und weitere
Hiobsbotschaften namhafter Exper-
tInnen zum Zustand der geschütz-
ten Arten vorlagen, konnte einer
Verlängerung nicht weiter zuge-
stimmt werden. Die LuA hatte im
Verlängerungsverfahren auf die ak-
tuelle fachliche Situation der betrof-
fenen Arten und deren Verschlech-
terung seit der 2010 bewilligten Be-
sucherlenkungsmaßnahme hinge-
wiesen. Die Daten und Fakten dazu
stammten aus den vom Land Salz-
burg beauftragten Erhebungen zum
Managementplan, welche der Na-
turschutzbehörde bekannt sind.
Trotz Kenntnis der bedrohlichen Si-
tuation – die Erhaltungsziele des
Europaschutzgebietes könnten sich
auflösen – hat die Naturschutz -
behörde die Bewilligung unbefristet
verlängert ohne eine Naturverträg-
lichkeitsprüfung durchzuführen. Da
dieses Vorgehen weder fachlich
noch rechtlich mit den Zielsetzun-
gen der LuA wie auch mit den Vor-
gaben der Eu-Naturschutzrichtlini-
en vereinbar ist, hat sich die LuA
mit einer Beschwerde an den VwGH
gewandt. 
Nun bedarf  es einer raschen
Lösung mit konkreten, ab dem kom-
menden Frühling wirksamen Maß-
nahmen. Hier kann nur eine ge-
meinsame Kraftanstrengung im
Land Salzburg eine Lösung bringen
– vor allem unter massiver Einbe-
ziehung der Gemeinden Kuchl und
Bad Vigaun. Diese zu überzeugen,
dass die Folgen weiterer Beein-
trächtigungen des Europaschutzge-
bietes seinen Fortbestand gefähr-
den, wird wohl die Hauptaufgabe
sein.
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Der Kiesbank-
grashüpfer chort-
hippus pullus
steht unmittelbar
vor dem Ausster-
ben.
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